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Fragebogen 17 vom 15. 1.

1. Betrachte die folgenden beiden Sätze.

ϕ1 : ∃X
(
Einer(X) ∧ ¬∃Y

(
succ(X) = Y

)
∧ X ⊆ P1

)

ϕ2 : ∃x
(
Einer(x) ∧ ¬∃y

(
succ(x) = y

)
∧ P1(x)

)

Einer dieser Sätze ist in Normalform, der andere nicht.

a) Welcher ist in Normalform? © ϕ1 © ϕ2

b) Welche Sprache definiert er?

L(ϕ ) =

2. In der Übersetzung von S1S-Formeln in NEAs werden für
die Operatoren ¬,∧, ∃ welche Abschlusseigenschaften der
regulären Sprachen verwendet? Ordne zu, indem Du drei
Verbindungslinien einzeichnest.1

¬

∧

∃

Vereinigung

Schnitt

Komplement

Konkatenation

Kleene-Stern

Projektion

3. Gib einen regulären Ausdruck an, der bezeugt, dass die Sprache (10∗) sternfrei ist
(denke auch hier an verbotene Infixe und mehr).

Bitte wenden.

1Mit anderen Worten: erzeuge einen bipartiten Graphen mit den gegebenen Knoten und 3 Kanten. ;–)



Le
m

m
a 

4.
12

Je
de

rS
1S

-S
at

z
ka

nn
ef

fe
kt

iv
in

ei
ne

n
äq

ui
va

le
nt

en
S

at
z

in
N

or
m

al
-

fo
rm

ge
w

an
de

lt
w

er
de

n.

•
FO

-V
ar

ia
bl

en
w

er
de

n
ni

ch
tv

er
w

en
de

t

•
at

om
ar

e
Fo

rm
el

n
ha

be
n

di
e

Fo
rm

–
X

✓
Y

,
m

it
S

em
an

tik
8x

(
X

(x
)
!

Y
(x

)
)

–
su

cc
(X

)
=

Y
,

m
it

S
em

an
tik

„X
un

d
Y

si
nd

E
in

er
m

en
ge

n
{k

}
un

d
{`

}
m

it
`

=
k

+
1
“

w
ob

ei
X

un
d

Y
R

el
at

io
ns

va
ria

bl
en

od
er

R
el

at
io

ns
sy

m
bo

le
si

nd

•
(d

ie
S

ym
bo

le
0,

<
,s

w
er

de
n

al
so

ni
ch

tv
er

w
en

de
t)

�33

Sa
tz

 v
on

 B
üc

hi
-E

lg
ot

-T
ra

kh
te

nb
ro

t

Zu
nä

ch
st

br
in

ge
n

w
ir

de
n

S
1S

-S
at

z
in

ei
ne

ge
ei

gn
et

e
N

or
m

al
fo

rm
:

T4
.1

0

T4
.1

1

Vo
rb

er
ei

tu
ng

en
zu

m
B

ew
ei

s
vo

n
„2

)
1“

.

FO
 u

nd
 fo

rm
al

e 
Sp

ra
ch

en

W
el

ch
e 

Sp
ra

ch
kl

as
se

 e
nt

sp
ric

ht
 d

en
 F

1S
-d

efi
ni

er
ba

re
n 

Sp
ra

ch
en

?

D
a 

M
SO

-D
efi

ni
er

ba
rk

ei
t g

en
au

 d
en

 re
gu

lä
re

n 
Sp

ra
ch

en
 e

nt
sp

ric
ht

, 
is

t e
in

e 
na

tü
rli

ch
e 

Fr
ag

e:

D
efi

ni
tio

n 
4.

13
  (

st
er

nf
re

ie
 S

pr
ac

he
n)

B
ea

ch
te

:  
Im

 U
nt

er
sc

hi
ed

 z
u 

de
n 

re
gu

lä
re

n 
Sp

ra
ch

en
 s

te
ht

 d
er
 

Kl
ee

ne
-S

te
rn

 n
ic

ht
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

, d
af

ür
 a

be
r K

om
pl

em
en

t.

Se
i F

1S
 d

ie
 E

in
sc

hr
än

ku
ng

 v
on

 S
1S

 a
uf

 F
O

.

�35

T4
.1

4

D
ie

K
la

ss
e

de
rs

te
rn

fre
ie

n
S

pr
ac

he
n

üb
er

ei
ne

m
A

lp
ha

be
t⌃

is
td

ie
kl

ei
ns

te
K

la
ss

e,
so

da
ss

:

•
;

un
d

{a
}

si
nd

st
er

nf
re

ie
S

pr
ac

he
n

fü
ra

lle
a
2
⌃

.

•
w

en
n

L
un

d
L
0

st
er

nf
re

ie
S

pr
ac

he
n

si
nd

,d
an

n
au

ch
L

=
⌃

⇤
\L

,
L
\

L
0 ,

L
[

L
0

un
d

L
·L

0
=

{w
w

0
|w

2
L

,
w

0
2

L
0 }

.

Ku
rz

e 
W

ie
de

rh
ol

un
g 

S1
S

Th
eo

re
m

 4
.1

1 
 (B

üc
hi

-E
lg

ot
-T

ra
kh

te
nb

ro
t)

Fü
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